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Es ist das beste Kompli-
ment, das ein Alten- und
Pflegeheim bekommen
kann: Viele Senioren, die 
das „Haus Am Rehhagen“
während einer Kurzzeit-
oder Urlaubspflege kennen-
lernen, wollen im Anschluss
für immer bleiben. 

Die Entscheidung ist
nachvollziehbar: Gesellig-
keit, Lebensfreude und Indi-
vidualität werden in der von Nicole Brügge gelei-
teten privaten Einrichtung mit 96 Plätzen 
groß geschrieben. Ein abwechslungsreiches Frei-
zeitprogramm mit Hauskonzerten, Spiel- und 
Bastelnachmittagen, Gottesdiensten, Moden-
schauen oder jahreszeitlichen Festen lassen we-
der Langeweile noch Vereinsamung aufkommen. 

Außergewöhnlich ist der Anspruch der Ein-
richtung, ihren Bewohnern ein Höchstmaß an
Selbstbestimmung und Selbstständigkeit zu ge-
währen. „Wir betreiben eine intensive Biografie-
arbeit und möchten die Eigenschaften und Vor-
lieben unserer neuen Bewohner kennen“, erzählt
Nicole Brügge. „Langschläfer werden bei uns
nicht morgens um 7 Uhr geweckt. Und wer im-
mer gerne im Garten gewerkelt hat, darf das wei-
terhin tun.“

Für Gartenliebhaber ist die von einem 
16 000 Quadratmeter großen Park umgebene 
Residenz ein Paradies. Idyllische Sitzbereiche,
barrierefreie Wege, mehrere Terrassen und 
drei Wintergärten laden zum Aufenthalt im
Freien ein.

Die hellen und modernen Doppel- und Einzel-
zimmer sind mit altersgerechten Badezimmern,
sowie Telefon- und Internetanschluss ausgestat-
tet und verfügen fast alle über Balkon oder 
Terrasse. Im „Haus Am Rehhagen“ soll man sei-
nen Lebensabend genießen – auch in kulinari-
scher Hinsicht. Die hauseigene Küche wird 
wegen ihrer ausgewogenen und vielseitigen
Mahlzeiten geschätzt. Ein weiterer Pluspunkt:
Der Personalschlüssel ist überdurchschnittlich
hoch, das Mitarbeiterteam sehr konstant. Offen-
sichtlich fühlen sich nicht nur die Bewohner,
sondern auch die Angestellten wohl. lov

Das Alten- und Pflege-
heim „Haus Am Reh-
hagen“ ist für familiäre
und liebevolle Atmos-
phäre bekannt.

Hasloh: Alten- und Pflegeheim „Haus Am Rehhagen“

Ein Höchstmaß 
an Selbstbestimmung 

Jan Behrens, Inhaber von Behrens
Landmaschinen, hat einiges vor. Die
neue Halle in Haselau ist fast fertig und
nun soll die alte Werkshalle zur Aus-
stellungsfläche ausgebaut werden.
„Zudem planen wir dort ein zentrales
Ersatzteillager“, erklärt Behrens. Denn
zu zeigen und zu reparieren gibt es viel
bei dem reichhaltigen Sortiment, das von Garten-
und Forstgeräten von der Firma Stihl über Spezial-
geräte für den Obstbau und die Baumschulen bis
hin zu Traktoren und allen weiteren Produkten des
auch im Garten- und Kommunalbereich weltwei-
ten Marktführers John Deere reicht.

„Unsere Stärke sind Speziallösungen“, erklärt
der Geschäftsführer. Denn vor allem die Baum-
schulbetriebe benötigen Maschinen und Geräte,
die nicht jeder im Sortiment hat. Auf Kunden-
wunsch werden sie bei Behrens individuell ent-
wickelt und gefertigt. Geschäftspartner sitzen in
den nördlichen und südlichen Anrainerstaaten
Deutschlands und Italien. Hinzu kommt der im-
mer komplexer werdende Bereich der Melk- und
Kühltechnik. Nicht zuletzt macht der Bereich Bau-
maschinen in den letzten Jahren einen nennens-
werten Anteil der Werkstattauslastung aus.

Die 34 Mitarbeiter sind derzeit an den beiden
Standorten in Haselau und Rellingen angestellt,
um die Wünsche der Kunden zu erfüllen. Dazu
gehören auch zahlreiche Gemeinden und Städte.
„Wir sind auch im Bereich Garten- und Kommu-
naltechnik gut aufgestellt“, sagt Behrens. Dort
reicht das Angebot von Schieberasenmähern über

Aufsitzmäher bis hin zu Traktoren und Maschinen
zur Grünpflege und für den Winterdienst im priva-
ten und professionellen Bereich. Die Mitarbeiter
bilden sich bei Lehrgängen, Schulungen und Semi-
naren immer weiter, um die Kunden bestmöglich
betreuen zu können. Auch im Notdienst sind
die Fachkenntnisse hilfreich, denn dieser steht 
365 Tage im Jahr zur Verfügung für den gesamten
Bereich baf

Haselau/Rellingen: Behrens Landmaschinen

Neue Ausstellungsräume geplant
Behrens Landmaschinen 
hat sich auf Land-, Baum-
schul-, Garten- und 
Kommunaltechnik spezialisiert. 
Seit fünf Jahren vertreibt das
1848 gegründete Unterneh-
men zudem das gesamte 
Sortiment des Weltmarkt-
führers John Deere.

Alten- und Pflegeheim 
„Haus Am Rehhagen“
Kieler Straße 136, 25474 Hasloh

Telefon: (0 41 06) 7 65 88 90
E-Mail: info@haus-am-rehhagen.de
Internet: www.haus-am-rehhagen.de

Kontakt

Behrens Landmaschinen restauriert auf Kundenwunsch
auch alte Geräte. FRÖHLIG

Behrens Landmaschinen
Haselau:

Dorfstraße 5, 25489 Haselau

Telefon: (0 41 22) 85 93-0 
Fax: (0 41 22) 85 93-10

Rellingen:
Tangstedter Ch. 74, 25462 Rellingen

Telefon: (0 41 01) 8 59 02-0 
Fax: (0 41 22) 8 59 02-10

E-Mail: info@behrens-lm.de
Internet: www.behrens-lm.de

Kontakt

Hamburg/Wedel: Braun Immobilienkontor

Ein Haus für alle Generationen

Blick ins Grüne: Fast alle Zimmer verfügen über einen eigenen
Balkon oder eine Terrasse. LÖVENICH

Am Wedeler Rosengarten nimmt derzeit ein
wegweisendes Bauprojekt Formen an. Vor kurz-
em konnte im „Mehrgenerationenhaus Rosengar-
ten“ Richtfest gefeiert werden. Und der Name ist
Programm: Auf drei Stockwerken plus Staffelge-
schoss und einer Gesamtwohnfläche von etwa
1400 Quadratmetern entsteht zwischen dem Ro-
sengarten und der Theaterstraße – also in direk-
ter Nähe zum Bahnhof, des Rathauses sowie der
Einkaufstraße – in Wedel ein Haus für alle Gene-
rationen. Von Einzimmerwohnungen bis hin zu
Vierzimmerwohnungen werden dort die Wün-
sche der künftigen Bewohner erfüllt, inklusive ei-
ner Tiefgarage mit 30 Plätzen. 

Hinter dem Projekt steht als Bauherr die 
ZADEH-Rosengarten Immobilien-GbR. Insge-
samt werden vier Millionen Euro investiert. Die
Firma ALTUS BAU GmbH führt die Arbeiten als
Generalunternehmer aus. Im Mai 2015 werden
alle Arbeiten abgeschlossen sein und die 21 Woh-
nungen können zur Miete bezogen werden. Die

ersten Verträge sind bereits unterzeichnet. Die
Vermittlung der Wohneinheiten hat das Braun
Immobilienkontor übernommen. Als erfahrene
Immobilienmaklerin steht Gabriele Braun als
kompetente Partnerin ihren Kunden seit Jahren
beratend und unterstützend zur Seite. Sie fun-
giert bei der Vermittlung von Grundstücken,
Wohnungen, Häusern sowie gewerblich zu nut-
zenden Räumen als Mittler zwischen Anbieter
und dem Suchenden. 

„Mit dem Neubau dieses zentralen Begegnungs-
ortes gehen wir mit gutem Beispiel voran und zeigen,
dass das Miteinander der Generationen aktiv gelebt
werden kann. Ich freue mich sehr, dass wir mit die-
sem Wohnprojekt ideale Voraussetzungen geschaf-
fen haben, dass jüngere und ältere Menschen harmo-
nisch unter einem Dach leben können und sich ge-
genseitig unterstützen“, sagt Bauherr Hani Zadeh. 

„Füreinander da sein, voneinander lernen", das ist
der Anspruch von Zadeh, der das Vorhaben initiiert
hat. „Das Zusammenspiel der Generationen bringt
Erfahrungsaustausch, fördert die Integration und

stärkt den Zusammenhalt zwischen den Menschen“,
davon ist der aktive Unternehmer überzeugt. Dazu
zählt beispielsweise auch, dass die Räume barriere-
frei sind und somit die Mobilität und Flexibilität der
Bewohner bis ins Alter gewährleistet ist. In den
hochwertigen, energieeffizienten Mietwohnungen
gibt es schwellenlose Zugänge zu allen Räumen. Die
Türen sind ausreichend breit. Es gibt bodentiefe
Fenster mit Rollstuhlfreien Übergängen zur Terras-
se/Balkon. Alle Duschbäder haben Fenster und sind
barrierefrei. Die Wohnräume sind entsprechend ge-
staltet und tragen zu einem bequemen Alltagsleben
bei. Dazu kommt ein Begegnungsort im Innenhof.
Ein Ziel des „Mehrgenerationenhaus Rosengarten“
ist es, fester Bestandteil des gesellschaftlichen Le-
bens zu werden und verbindliche und langfristige
Partnerschaften mit anderen Akteuren vor Ort wie
etwa Freiwilligengruppen, Verbänden oder Kultur-
und Bildungseinrichtungen einzugehen.

Nahezu alles im „Mehrgenerationenhaus 
Rosengarten“ steht unter dem Überbegriff 
„Effizienz“: So sollen in dem Gebäude, das nach
den KfW-55-Energierichtlienien ausgeführt wird,

durch nachhaltige Dämmung die Heizkosten 
auf ein Minimum reduziert werden können,
außerdem sind alle Wohnungen  mit großen Fen-
stern nach Süden ausgerichtet. Jede Wohnung
verfügt über Fußbodenheizung und innovative
Legionellen freie Frischwasserstationen für die
Warmwasserbereitung. Großen Anteil hat auch
die maximal große Solarthermieanlage auf dem
Dach, die sehr effizient und optimal aus-
gerichtet installiert wird. Darüber hinaus werden
beim Bau vor allem langlebige Materialien einge-
setzt. ad

Effizienz und nachhaltiges Bauen treffen
auf Lebensqualität bis ins hohe Alter: 
In Wedel entsteht derzeit das „Mehr-
generationenhaus Rosengarten“ mit 
21 Wohneinheiten.

Braun Immobilienkontor
Rothenbaumchaussee 209,
20149 Hamburg

Telefon: (040) 43 18 31 66
Mobil: (0171) 9 38 04 07
E-Mail: info@braunimmobilienkontor.de 
Internet: www.braunimmobilienkontor.de 

Kontakt

Bauherr Hani Zadeh (links) mit Assistent
Niclas Braun.

Die Bauarbeiten sollen im Mai 2015 abge-
schlossen sein .

Das Mehrgenerationenhaus besticht durch eine elegante und moderne Optik.

„Füreinander da sein,
voneinander lernen.“ 

Bauherr Hani Zadeh


